
TEV-Juniorinnen in der Oberliga
Tennis Die Juniorinnen des TEV Fellbach haben vor wenigen Tagen in der Verbandsliga
bei der SV Böblingen ihr finales Saisonspiel mit 7:2 gewonnen und sind damit in die Ober-
liga aufgestiegen. Das erfolgreiche Tennisteam – hintere Reihe von links: Trainer Karel
Koskuba, Marina Seibold, Helen Baumann und Luzia Hammer – vorne von links: Klara
Voriskova, Leah Seibold und Janina Scheffbuch. Es fehlt Lea Ikinger. (max) Foto: Privat

Volleyball Yannick Harms (früher SV Fellbach)
hat als erster Spieler seit dem späteren Natio-
nalspielerMarcus Steuerwald im Jahr 2007 den
Sprung aus der zweitenMannschaft in das erste
Team des Bundesligisten VfB Friedrichshafen
geschafft. „Es ist eine riesengroße Ehre für mich,
bei den Profis zu spielen“, sagt der 18 Jahre jun-
ge und 1,96Meter große Außenangreifer, der
vor zwei Jahren an den Bodensee wechselte.
„Aber ich würdemich nie mitMarcus Steuer-
wald vergleichen. Vor dem, was er geschafft hat,
kannman einfach nur Respekt haben.“ Yannick
Harms unterschrieb für zwei Jahre. gp

FootballDie FellbachWarriors bestreiten am
Samstag (17 Uhr) gegen den Tabellenführer
Heilbronn SaltMiners ihr letztes Heimspiel in
dieser Saison. Der Klassenverbleib in der Lan-
desliga ist dem Tabellenvorletzten seit dem
jüngsten 21:13-Sieg bei den Tübingen Red
Knights sicher. Den Gästen aus Heilbronn ist
bei zwei ausstehenden Partien und vier Zäh-
lern Vorsprung dieMeisterschaft kaummehr
zu nehmen. Sie haben erst einmal verloren –
gegen die FellbachWarriors, die das Hinspiel
Mitte Juni mit 49:48 gewannen. gp

Fußball SeitMai 2009 sind 30DFB-Mobile im
Rahmen einer Ausbildungs- undWerbekam-
pagne des Deutschen Fußball-Bundes hierzu-
lande unterwegs. Heute (17.40 Uhr) macht
eines der Fahrzeuge Halt im Sportpark Schmi-
den. 14 Trainer des TSV Schmiden haben sich
für die Schulung angemeldet. „Selbstverständ-
lich könnte auch jemand aus Oeffingen oder
Fellbach teilnehmen“, sagt der TSV-Jugendlei-
ter Eberhard Bauerle. Den Auftakt des Pro-
grammsmacht ein Praxisteil mit 16 C- und D-
Jugendlichen. Anschließend folgt noch ein
Theoriepart im Schmidener Vereinsheim. gp

FußballDer TVOeffingen veranstaltet nächste
Woche von Donnerstag bis Samstag das sechs-
teMal ein Fußball-Camp auf dem Sportgelände
Tennwengert. Das Angebot ist für Kinder von
acht bis elf Jahren gedacht – auch fürMädchen
und Jungen ohne fußballerische Vorkenntnisse.
Das tägliche Programm unter Anleitung der
Trainer Florian Frentz, Thomas Sommer, And-
reas Schön, Ringo Schuchhardt und Jürgen
Ziegler geht von 9 bis 16.30 Uhr. Die Kosten be-
tragen 80 Euro (respektive 60 Euro für TVOe-
Mitglieder). Mehr Informationen gibt es im
Internet unter www.tvoe-fussball-camp.de. gp

Kurz berichtet

Die Oeffinger nur mit Außenseiterchancen

D
as ist ganz schön heftig. Die zweite
Mannschaft der Tennisspieler des
TEV Fellbach hat drei der vier Be-

gegnungen in ihrer Gruppe in der Bezirks-
oberliga gewonnen und darf zur Belohnung
dafür jetzt in die Abstiegsrunde. Um den
Aufstieg spielen zwei andere mit drei Sie-
gen: der Tabellenerste TC Degerloch und
die Spielgemeinschaft TV/VfR Cannstatt.
Mit dieser Konstellation muss man gele-
gentlich rechnen, nicht aber damit, dass
der glücklose Aufstiegsbewerber als Tabel-
lendritter im Fünferfeld direkt in die Ab-
stiegsrunde gerät. Ein denkwürdiger Vor-
gang, der dem TEV Fellbach II am Samstag,
10 Uhr, auf der heimischen Anlage an der
Kienbachstraße eine seltsame Art Endspiel
gegen den TC Doggenburg II beschert.

Wer verliert, findet sich in der Bezirksli-
ga wieder. Und auch der Gewinner darf sich

nicht am – verbliebenen – Ziel wähnen. Er
sollte lieber auch noch am Sonntag, 10 Uhr,
den Sieger der zweiten Halbfinalpartie zwi-
schen der Spielgemeinschaft Weinstadt und
dem TC Ameisenberg hinter sich lassen.
Denn nur der Beste der Abstiegsrunde hat
seinen Platz in der Bezirksoberliga sicher.

In der Parallelgruppe hat das erste Team
des TV Oeffingen mit drei Siegen tatsächlich
die Aufstiegsrunde erreicht. Die Akteure um
Dennis Gensmantel dürfen sich an diesem
Wochenende um die Rückkehr in die Ver-
bandsliga bemühen. Ihre Aussichten auf
einen Platz in der nächsthöheren Spielklas-
se sind aber nicht die allerbesten. Am
Samstag, 10 Uhr, treten sie zum Halbfinale
beim TC Degerloch an – diese Aufgabe lässt
sich wohl bewältigen. Ob die Oeffinger im
Falle eines Erfolgs am Sonntag, 10 Uhr, im
Finale auch die Aufgabe bei der zweiten

Vertretung der TSG Backnang – morgen
Gastgeber der Spielgemeinschaft TV/VfR
Cannstatt – lösen könnten, ist mehr noch
die Frage. Eben gegen die TSG Backnang II
hat der TVOe Anfang Juli sein einziges Grup-
penspiel verloren, und der Gegner hat dabei
von Position eins bis Position sechs einen
ziemlich starken Eindruck hinterlassen.

„Ganz klar, die TSG Backnang II ist Favo-
rit“, sagt der TVOe-Sportwart Alexander
Weier: „Aber wir sind auch noch da. Es geht
jetzt wieder von vorne los. Wenn wir eine
Chance bekommen, werden wir sie nutzen.“
Der Cheftrainer Bogdan Ivascu, 34, soll den
Verbund an diesem entscheidenden Wo-
chenende auch als hochklassiger Spieler
stärken – und trotz schwieriger Ausgangsla-
ge zurück in die Verbandsliga führen.

Mit der zweiten Formation des TEV Fell-
bach sind die besten Oeffinger Tennisspieler
in der nächsten Saison vielleicht aber sowie-
so nicht mehr in einer Spielklasse. Dem
Nachbarn droht der Abstieg, obschon auch
er drei der vier Begegnungen in seiner Grup-
pe gewonnen hat. Das ist ganz schön heftig.

Tennis Aufstiegs- und Abstiegsrunde in der Bezirksoberliga.
Dem TEV Fellbach II droht ein denkwürdiges Los. Von Thomas Rennet

Bogdan Ivascu vom TVOe. Foto: Patricia Sigerist

Nachsitzen für den Aufstieg

I
na Stoller ist zurzeit im Prüfungs-
stress. Die 22-Jährige studiert an der
Universität in Tübingen im vierten Se-

mester Medizintechnik und hat in dieser
Woche bereits drei Prüfungen ablegen
müssen. Am Samstag, 14 Uhr, wartet auf Ina
Stoller noch eine weitere Prüfung, abseits
der Universität. Dann trifft die Tennisspie-
lerin des TEV Fellbach mit ihrem Team in
der Verbandsliga auf die zweite Vertretung
der SV Böblingen. Es ist das entscheidende
Spiel um den Aufstieg in die Oberliga, der
TEV Fellbach geht als Tabellenführer in die
Begegnung mit seinem ersten Verfolger.

Die beiden Teams müssen nachsitzen,
denn eigentlich war dieses Spiel am 1. Juli
geplant gewesen. Doch das schlechte Wetter
zwang die Verantwortlichen, einen neuen
Termin zu finden. Und so ist nun das letzte
Verbandsspiel auch das entscheidende für
die Beteiligten. Die Spielführerin Ina Stoller
hatte vor der Saison den Ligaverbleib als Ziel
ausgegeben und ist nun ein wenig über-
rascht, dass es so gut gelaufen ist. „Jetzt bin

ich aber zuversichtlich, dass wir den Auf-
stieg schaffen werden“, sagt Ina Stoller, die
diesen Aufstieg gemeinsam mit Michaela Pe-
chova, Marina Seibold, Klaudia Buljovcic, Li-
sa-Marie Bürkle und Alexandra Knuf schaf-
fen möchte. Dann hätte sie sicherlich auch
ein bisschen Zeit zu feiern, bevor der Prü-
fungsstress an der Universität weitergeht.

Für die Männer des TEV Fellbach ist die
Saison in der Oberliga bereits zwei Spieltage
vor Schluss abgehakt. Die Mannschaft um
den Spitzenspieler Christoph Negritu hat
den Ligaverbleib gesichert, der Aufstieg ist
kein Thema mehr. Deshalb wird auch der
Tscheche Jakub Vitek nicht mehr nach Fell-
bach reisen, für ihn kommt der Trainer Ka-
rel Koskuba am Sonntag, 10 Uhr, im Heim-
spiel gegen den SV Leingarten zu seinem
Saisoneinstand. Auch Sebastian Gayer wird
nicht mitspielen, er ist privat verhindert.
Dafür kehrt der Kapitän Philipp Seibold zu-
rück und wird das Team mit Christoph Gay-
er, Akif Aalimi und einem Spieler aus der
zweiten Mannschaft komplettieren.

Tennis Die Frauen des TEV Fellbach wollen am Samstag, 14 Uhr, gegen
die SV Böblingen II in die Oberliga. Von Maximilian Hamm

D
ie Fußballer des SV Fellbach befin-
den sich seit Montagabend in der
Vorbereitung auf die neue Saison in

der Landesliga, die Mitte August beginnt.
Einmal haben sie seitdem zusammen trai-
niert, zweimal waren sie gemeinsam lau-
fen. Nach einem freien Donnerstagabend
geht es heute weiter. Das erste Testspiel
steht dann am Samstag (17 Uhr) zu Hause
gegen den Verbandsliga-Aufsteiger SG
Sonnenhof Großaspach II auf dem Plan.

Die Partie ist Teil eines intensiven SVF-
Trainingswochenendes im heimischen
Sportzentrum Südwest von heute Abend
bis Sonntagabend. Außer Lauf- und Trai-
ningseinheiten sowie dem Testspiel sind
gemeinsame Mahlzeiten und Minigolf ge-
plant. Zudem werden die Fellbacher am
Sonntag, 15 Uhr, ein Blitzturnier gegen ihre
eigene zweite Formation (Bezirksliga) und
ihre eigene A-Jugend absolvieren. Am
Mittwochabend steht dann bei Calcio Lein-
felden-Echterdingen
noch ein weiteres
Vorbereitungsspiel
an, ehe am über-
nächsten Samstag (18
Uhr) die erste Pflicht-
aufgabe zu Hause im
württembergischen Pokal gegen den Ver-
bandsligisten VfB Neckarrems folgt.

Der Bezirksligist TV Oeffingen ist eben-
falls im württembergischen Cupwettbe-
werb vertreten. Der Bezirkspokalsieger
empfängt übernächsten Samstag (17 Uhr)
den Landesligisten SV Schluchtern. Am
Mittwoch hat der Trainer Tobias Büttner
mit der Mannschaft das Üben aufgenom-
men. Und bereits heute brechen die Oeffin-
ger in ein dreitägiges Trainingslager nach
Kipfenberg bei Ingolstadt auf, wo sie am
Abend direkt gegen ihren befreundeten
Gastgeberverein VfB Kipfenberg spielen.

Zum insgesamt 30-köpfigen TVOe-
Tross zählt auch Florian Frenkel. Der 21-
jährige Defensivallrounder trug vor seinem
Wechsel nach Oeffingen das Trikot des Ver-
bandsliga-Absteigers TSV Münchingen
und entstammt dem Nachwuchs des VfB
Neckarrems. „Er passt gut rein, so wie ich
ihn kennengelernt habe“, sagt der stellver-
tretende Oeffinger Abteilungsleiter And-
reas Podrug. Sein nächstes Vorbereitungs-
spiel bestreitet der TVOe am Mittwoch-
abend (19 Uhr) zu Hause gegen den
Landesliga-Aufsteiger TSVgg Münster. gp

Pokalteilnehmer
im Trainingslager
Fußball Der SV Fellbach und der
TV Oeffingen üben von heute bis
Sonntag jeweils ganz intensiv.

Florian
Frenkel ist
neu beim
TV Oeffingen.

V
or sechs Jahren war Marvin Klass
Weltmeister. An der Seite von Jona-
than Erdmann hatte der aufstre-

bende Beach-Volleyballer auf den Bermu-
das den U-19-Titel gewonnen. In der Halle
hat Marvin Klass in der vergangenen Sai-
son noch die Stammformation des Erstli-
gisten TV Rottenburg bereichert. Künftig
spielt der Freiluft-Weltmeister unterm
Hallendach eine Etage tiefer, in der zweiten
Bundesliga. Der 23-Jährige hat jetzt beim
Aufsteiger SV Fellbach einen Vertrag
unterschrieben. Hinzu kommt noch ein
weiterer Außenangreifer mit großem
Beach-Potenzial: Lars Lückemeier, 17, wird
vom TV Bühl II zum SV Fellbach wechseln.

Nun hat der Trainer Diego Ronconi
wohl einen Kader beisammen, mit dem er
in der zweiten Bundesliga aufschlagen

kann. Einen konkur-
renzfähigen Kader.
Dafür hatten den Fell-
bacher Nachrückern
unbedingt noch zwei
Außenangreifer mit
hoher Qualität in der
Ballannahme gefehlt.
Diese zwei Außenan-
greifer sind jetzt im
Aufgebot. Es sind zwei

Spieler, die Diego Ronconi schon lange
kennt. Der A-Lizenz-Inhaber, eine Institu-
tion im badischen Volleyballsport, wohnt in
Bühl. Dort hat Marvin Klass schon gespielt.
Wie auch Lars Lückemeier – bis zuletzt.

Der Trainer weiß ganz genau, was die
beiden können. Und das ist nicht wenig.
Marvin Klass soll der Anführer werden
beim SV Fellbach. „Marvin ist ein lieber
und bescheidener Junge. Das ist eine ganz
neue Rolle für ihn“, sagt Diego Ronconi: „Er
ist jetzt kein Nachwuchsspieler mehr, er
soll die Verantwortung übernehmen.“ Es
ist mithin ein neuer Lebensabschnitt für
den gebürtigen Offenburger Marvin Klass:
„Ich habe mich entschieden, als Profi beim
TV Rottenburg aufzuhören, und dann habe
ich nach einem Verein in der Nähe ge-
schaut.“ Er will sich künftig vermehrt noch
um anderes kümmern als Volleyball. Per

Fernstudium etwa Betriebswirtschaftsleh-
re studieren. Als selbstständiger Vermö-
gensberater ist Marvin Klass eh schon tätig.

Beach-Volleyball spielt er derweil im-
mer noch, „wenn auch nicht mehr mit dem
Aufwand vergangener Tage“. Der ehemali-
ge U-19-Weltmeister und nationale U-20-
Meister wird den Sommer über noch ohne

Schuhe und Socken nach Volleybällen
hechten und dann, voraussichtlich am ers-
ten September-Wochenende, in der Halle
beim SV Fellbach einsteigen. „Ich freue
mich darauf“, sagt Marvin Klass.

Lars Lückemeier, 17, wird dann ebenfalls
beim Aufsteiger am Netz hochsteigen. „Ein
Riesentalent“, sagt Diego Ronconi. Auf den

Beach-Plätzen der Republik, auf denen er
mit Nick Woronow auch schon einen deut-
schen U-17-Titel erobert hat. Und auch in
der Halle. „Lars hat zwar noch keine Zweit-
liga-Erfahrung. Aber er ist bereits richtig
gut in der Annahme“, sagt der Trainer und
schließt für Erste: „Wir haben jetzt eine gu-
te Achse auf den Außenpositionen.“

Ein Weltmeister beim Regionalliga-Meister
Volleyball Marvin Klass kommt wie
Lars Lückemeier zum Aufsteiger in
die zweite Liga. Von Thomas Rennet

Künftig beim SV Fellbach: Der starke Beach-Volleyballer Marvin Klass will bald auch für den Aufsteiger in der Halle hochsteigen. Foto: Privat

Marvin Klass
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